
Weiterbildung zum  
verhaltenstherapeutisch 
orientierten Supervisor 
(m/w/d)
Ein Angebot des Saarländischen 
Institutes zur Aus- und Weiter- 
bildung in Psychotherapie (SIAP)



Inhalt und Ziele

Die Weiterbildung qualifiziert zur Supervi-
sion von Psychotherapeutinnen/-therapeuten in 
Ausbildung und nach der Approbation sowie 
zur Klinischen Supervision in Leitungspositio-
nen und allgemein. 

Die Inhalte richten sich auf neue störungsspezi-
fische Entwicklungen in der Verhaltenstherapie 
und beziehen neue Krankheitsbilder mit ein, die 
zunehmend in der klinischen Praxis vertreten 
sind bzw. solche, die noch nicht immer ange-
messen behandelt werden: DBT, Schema-Thera-
pie, Emotionsfokussierung, körpertherapeutische 
Ansätze, Techniken aus dem Psychodrama, 
narrative und imaginative Elemente, Arbeit 
mit Symbolen und Metaphern. Die Vermitt-
lung von supervisorischem Wissen findet im 
Curriculum in der Verflechtung zweier Ebenen 
statt: methodische und technische Inhalte 
werden stets im Zusammenhang mit supervi-
sorischen Spezifika dargestellt. Dies erfolgt vor 
dem Hintergrund der Vermittlung allgemeiner 
Wirkfaktoren, v.a. der Anleitung zur Etablie-
rung einer produktiven therapeutischen Bezie-
hung. Der wechselseitigen Dynamisierung beider 
Ebenen, den störungsspezifischen Techniken 
und den allgemeinen Wirtschaftsfaktoren, wird 
großer Stellenwert eingeräumt. Die Vermitt-
lung erfolgt mit theoretischen Inputs, Rollen-
spielen, erlebnisaktivierenden Vorgehensweisen, 
praktischen Demonstrationen, Videoanalysen, 
Erarbeitung und Vortrag von Literatur und 
Selbsterfahrungselementen.



Zielgruppe

Grundvoraussetzung ist die abgeschlossene 
Ausbildung zur/zum Psychologischen Psycho-
therapeutin/-therapeuten, Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin/-therapeuten bzw. 
Fachärztin/-arzt für Psychotherapie mit 
Approbation.

Fortbildungspunkte werden bei der Psycho- 
therapeutenkammer des Saarlandes beantragt.

Teilnehmerzahl und Zugang

Die Weiterbildung findet bei einer Zahl von 
mindestens 12 Personen statt. Maximal nehmen 
20 Personen teil. Die Zulassung erfolgt vorbe-
haltlich eines persönlichen Auswahlgesprächs 
mit der Institutsleitung.

Umfang

Theorie mit Praxisbezug (Seminare)	 168 UE
Selbsterfahrung in der Gruppe	 36 UE
Supervision eigener Supervisionen	 32 UE 

Summe Curriculum	 236 UE

Eigene Supervisionstätigkeit	 30 UE

Das Curriculum erstreckt sich über 2 Jahre, wobei 
mit der Supervision eigener Supervision beglei-
tend zu den Seminaren begonnen werden kann.



Kosten

Termine und Themen

204 UE zu 17,50 Euro	 3570,00 Euro
(Theorie und Selbsterfahrung)
Anmeldegebühr	 150,00 Euro 

Summe	 3720,00 Euro

Die Kosten für Supervision werden nach individu-
eller Vereinbarung direkt an die/den jeweilige/n 
Supervisor/-in gezahlt. Eine Unterrichtseinheit 
Gruppensupervision ist mit 120,00 Euro festge-
setzt (2 bis 5 Teilnehmer/-innen).

Alle Terminblöcke finden freitags von 16 bis 
19.15 sowie samstags von 9 bis 16 Uhr statt. 
Ort: SIAP.

1. Supervision-Kompetenzen I und II 
Schuhler/Kern: 5. und 6. April 2024

2. Supervision-Kompetenzen III und IV 
Schuhler/Kern: 3. und 4. Mai 2024

3. Supervision-Kompetenzen V 
Schuhler/Kern: 19. und 20. Juli 2024

4. Rechte und Pflichten der Supervisorin 
Seiters: 27. und 28. September 2024

5. Fokus: Therapeutische Beziehung 
Kern/Schuhler: 13. und 14. September 2024



6. Fokus: Vermittlung von Emotionsfokussierung 
Kern/Schuhler: 11. und 12. Oktober 2024

7. Fokus Vermittlung von Körperorientierung 
Kern/Schuhler: 15. und 16. November 2024

8. Fokus: Anleitung zur mentalisierungs- 
basierten Supervision 
Kern/Schuhler: 10. und 11. Januar 2025

9. Fokus: Anleitung zur Einführung der 
Rollenspielmethode 
Schuhler/Kern: 21. und 22. Februar 2025 

10. Fokus: Anleitung zur Vermittlung 
plausibler Modelle 
Schuhler/Kern: 21. und 22. März 2025

11. Supervision gruppentherapeutischer 
Prozesse 
Schuhler/Ullrich: 2. und 3. Mai 2025 

12. Supervision in Teams und 
Organisationen I 
Aksoy-Burkert: 6. und 7. Juni 2025

13. Supervision in Teams und 
Organisationen II 
Aksoy-Burkert: 4. und 5. Juli 2025

14. Abschlusskolloquium 
Kern/Schuhler: 11. und 12. Juli 2025



Referentinnen und Referenten

Ferah Aksoy-Burkert (Dipl.-Psych.) 
Psychologische Psychotherapeutin, Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutin, 
ambulante Praxis

Dr. phil. Ernst Kern (Dipl.-Psych.) 
Psychologischer Psychotherapeut, Leitender 
Psychologe in einer psychiatrischen Klinik

Dr. phil. Petra Schuhler (Dipl.-Psych.) 
Psychologische Psychotherapeutin, 
ambulante Praxis

Dr. Michael Seiters (LL.M.) 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht, 
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. phil. Anne Ullrich (Dipl.-Psych.) 
Psychologische Psychotherapeutin, 
ambulante Praxis, Gutachten

Selbsterfahrungsleitung

Eva-Maria Meiser-Storck (Dipl.-Psych.) 
Psychologische Psychotherapeutin, 
ambulante Praxis

Susanne Münnich-Hessel (Dipl.-Psych.) 
Psychologische Psychotherapeutin, Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeutin, 
ambulante Praxis



Information und Bewerbung

Eine ausführliche Beschreibung des Weiter-
bildungskonzeptes sowie der Seminarinhalte 
senden wir Ihnen gerne zu, bitte sprechen Sie 
uns an. Ihre Bewerbungsunterlagen (Motiva-
tionsschreiben, Lebenslauf) richten Sie bitte an 
das SIAP.

Seminarort und Anfahrt

Saarländisches Institut zur Aus- und 
Weiterbildung in Psychotherapie (SIAP) 
Großherzog-Friedrich-Straße 35 
D-66111 Saarbrücken



Saarländisches Institut zur 
Aus- und Weiterbildung in 
Psychotherapie, SIAP
D-66111 Saarbrücken
Telefon +49(0)681/38912-701
Fax +49(0)681/38912-740
www.sb.shg-kliniken.de

Kontakt

Institutsleitung 
Eva Hoffmann 
Christina Roeder 
Telefon +49(0)681/38912-700 
siap-leitung@sb.shg-kliniken.de

Fachliche Leitung der 
Weiterbildung 
Dr. phil. Petra Schuhler 
Dr. phil. Ernst Kern
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